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25 Zitatbox

herzlich Willkommen zum Heimspiel gegen die
Rhein-Neckar Löwen. Ich möchte hiermit all unsere
Fans und Partner sowie auch unsere Gäste aus
Mannheim hier bei uns im Fuchsbau begrüßen. 
 
Nach zwei wichtigen Siegen gegen Erlangen sind wir
mit der letzten Woche, aber natürlich auch mit dem
bisherigen Verlauf in der Saison sehr zufrieden. Trotz
der Rückschläge durch die Verletzungen von Paul
Drux und nun auch Fabian Wiede haben wir es als
Einheit geschafft, noch enger zusammenzurücken.
Ich bin stolz auf mein Team, wie es Tag für Tag
zusammenarbeitet und füreinander einsteht.
 

 
 
 

19 Anzeige Servier 
Es ist eine schöne Momentaufnahme, ohne Punktverlust an der Tabellenspitze
zu stehen. Doch ich werde nicht müde zu betonen, dass der Tabellenplatz erst
am Ende der Saison zählt und diese ist bekanntlich noch lang. Wir haben acht
Spieltage absolviert und nun werden die Wochen nicht weniger anstrengend. 
 
Mit drei Heimspielen innerhalb von einer Woche müssen wir zwar nicht auf
Reisen gehen, stehen dennoch vor großen Aufgaben. Mit den Rhein-Neckar
Löwen erwarten wir heute den Pokalsieger, eine Spitzenmannschaft, die nach
vier Siegen in Folge am Montag in Eisenach verloren hat und auf
Widergutmachung hofft. Und dann folgt unser Auftakt in der EHF European
League, in der wir als Titelverteidiger die gejagten sind. Zudem kommt heute in
einer Woche die MT Melsungen hier in die Max-Schmeling-Halle. Wir alle hoffen
auf eine lautstarke Kulisse, die uns in den letzten Heimspielen schon so
grandios nach vorne gepeitscht hat. 
 
Noch funktionieren unsere Spieler aktuell, mit drei Spielen pro Woche durch
die startende European League wird die Belastung aber auch noch größer.
Auch der Super Globe im November kommt noch hinzu. Wir freuen uns über
die aktuelle Momentaufnahme, gehen aber ehrfürchtig in die nächsten
Wochen. Ich bin mir sicher, dass wir zusammen viel erreichen können. 
 
Ich freue mich auf eure Unterstützung und wünsche uns allen einen
erfolgreichen Handballabend hier im Fuchsbau 
 
Euer Jaron Siewert 

21 Teamwear 23/24  I  Der Schlüssel zum Erfolg

23 Zahlenspiele





FUCHSBAU
Füchse stellen vereinsinternen
Startrekord ein
Vier Tage nach dem Weiterkommen im DHB-Pokal bezwingen die Berliner den HC Erlangen
erneut und schlagen die Franken mit 35:27 (18:12). Damit stellen die Füchse Berlin den
bisherigen vereinsinternen Startrekord von 16:0 Punkten aus der Saison 2017/18 ein! Auf
Seiten der Berliner waren Mijajlo Marsenic und Mathias Gidsel mit jeweils sechs Toren die
erfolgreichsten Werfer. 
Gegenüber dem letzten Pflichtspiel am vergangenen Dienstag gab es in der Starting Seven zwei
Wechsel: Für Hans Lindberg und Jerry Tollbring starteten auf den Außen Hakun West av Teigum
und U21-Weltmeister Tim Freihöfer. Letzterer brachte die Gäste nach vier Minuten sehenswert
in Front: Nach einem starken Ballgewinn durch Gidsel traf der Linksaußen zum 3:2 (4´). Die
Führung konterten die Gastgeber schnell und drehten den Spielstand zu ihren Gunsten: 3:6 nach
acht Minuten. Die Hauptstädter ließen sich hiervon nicht aus der Ruhe bringen und sollten bis
zur 17. Minute sieben Tore in Folge erzielen. Vor allem im Tempogegenstoß zeigte sich die
Mannschaft von Jaron Siewert von ihrer besten Seite: Erst verkürzte Freihöfer zum 5:6, dann traf
Gidsel erneut per Gegenstoß zum 6:6-Ausgleich (10´). Der Hauptstadtklub zeigte sich in dieser
Phase enorm stark, nach 17 Minuten führten die Gäste mit 10:6. Neben dem überzeugenden
Offensivspiel zeigte sich auch Milosavljev in guter Form: Bis zur Pause wehrte der Serbe neun
Bälle ab. Mit 18:12 ging es in die Kabinen. 
 

HC Erlangen – 
Füchse Berlin 27:35 (12:18)

Nach Wiederanpfiff wehrten sich die Gastgeber mit allen Kräften gegen die drohende Niederlage,
den Rückstand konnten die Franken jedoch nicht entscheidend verkürzen. Erlangen gelang es zu
keinem Zeitpunkt das Spielgeschehen nochmal spannend zu gestalten. Auf Seiten der Gastgeber
schlichen sich immer wieder technische Fehler ein welche die Berliner eiskalt ausnutzten. Nach
41 Minuten führten die Gäste mit 24:17. Zu diesem Zeitpunkt verbuchten die Füchse bereits fünf
erfolgreiche Tempogegenstöße. Insgesamt wirkten die Berliner wenige Tage nach dem
gemeinsamen Pokalspiel frischer im Kopf. In der 48. Minute überwindete Marsenic Obling und
brachte die Füchse damit erstmals mit zehn Toren in Front (29:19). Den deutlichen Vorsprung
sollten die Berliner bis zum Schluss nicht mehr herschenken. Nachdem Erlangen die Füchse im
Pokal in die Verlängerung zwang, ließen die Berliner den Franken heute keine Chance - mit 35:27
schlagen die Füchse den HCE. Und dieser Erfolg sollte ein ganz besonderer sein: Erst einmal
(2017/2018) gelang den Berlinern ein Saisonstart von acht Siegen und 16:0 Punkten. 

05HIER IST  UNSER REVIER

 
Erlangen: Obing 11 (Paraden), Firnhaber 5, Büdel
5, Zechel 3, Olsson 2, Mävers 2, Bissel 2, Jeppsson
2, Svensson 2, Steinert 2, Bialowas 1, Seitz 1 
 
Berlin: Milosavljev 13 (Paraden), Marsenic 6,
Gidsel 6, Lindberg 5/3, Andersson 5, Lichtlein 4,
Freihöfer 4, Langhoff 2, Darj 1, Jacobs 1, Beneke 1 

Präsentiert von

Noch mehr Berichte über 
die Füchse Berlin 

findet ihr hier:
morgenpost.de/fuechse
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Füchse Berlin ziehen nach
Verlängerung ins Achtelfinale ein 
  In der Würzburger Tectake Arena schlagen die Füchse Berlin den Ligakonkurrenten HC
Erlangen nach großem Kampf nach Verlängerung mit 38:35 (30:30; 13:16) und ziehen damit
ins Achtelfinale des DHB-Pokals ein. Beste Werfer der Gäste waren Jerry Tollbring (10/5)
und Mathias Gidsel (10). 

Cheftrainer Jaron Siewert nahm im Vergleich zum Ligaspiel gegen Eisenach vor zwei Tagen keine
Änderungen in der Aufstellung vor und setzte auf die bereits eingespielte erste Sieben – und die
getroffene Personalentscheidung sollte sich bewähren: Hinten parierte Dejan Milosavljev früh
doppelt, vorne zeigten sich die Füchse eiskalt. Nach sechs Minuten stand es 5:1 zu Gunsten der
Gäste. Auf Seiten der Erlanger zeigte sich Christoph Steinert in guter Verfassung, in der elften
Minute traf er bereits zum dritten Mal und verkürzte auf 5:7. Die Berliner ließen sich vom kurzen
Hoch der Gastgeber jedoch nicht beirren. Erst vollendete Gidsel per Tempogegenstoß, kurz
danach traf der Däne per sehenswerten Dreher zum 10:6 (16´). Die Franken ließen aber nicht
locker: Die bereits zweite Zweiminutenstrafe für Marsenic nutzte der HCE aus und verkürzte auf
9:10 (18´). In den letzten zehn Minuten vor der Pause häuften sich die Fehler auf beiden Seiten:
Die Füchse ließen gute Chancen liegen, Erlangen konnte dies allerdings nicht konsequent
nutzen, wodurch der Hauptstadtklub eine Drei-Tore-Führung mit in die Kabine nahm (16:13).
 
Der HC Erlangen erwischte einen guten Start in die zweite Halbzeit und verkürzte früh auf einen
Treffer (16:17, 35´). Fünf Minuten später traf Christoph Steinert von der Siebenmeterlinie und
glich damit erstmals aus (18:18, 40´). In den Folgeminuten war es auf beiden Seiten ein
fehlerbehaftetes Spiel, die Füchse zeigten im Aufbauspiel ungewohnte Schwächen und gaben
den Ball mehrmals aus der Hand. Milosavljev verhinderte den erneuten Ausgleich, den
darauffolgenden Gegenstoß vollendete Tollbring zum 21:19 – sein bereits achter Treffer (44´)!
Das Spiel entwickelte sich zu einer absoluten Nervenschlacht: Erlangen ließ die Chance auf den
erneuten Ausgleich liegen, Gidsel scheiterte zweimal beim Gegenstoß am dänischen
Schlussmann Bertram Obling. Damit verpassten die Berliner die Gelegenheit auf drei Tore
davonzuziehen. In der Schlussphase wehrte sich Erlangen mit allen Kräften, zehn Minuten vor
dem Ende sollte den Gastgebern die erstmalige Führung gelingen (25:24). Den letzten Angriff
konnte Berlin beim Stand von 30:30 nicht verwerten – damit gings in die Verlängerung. 

In der zweiten Minute gingen die Füchse durch Mathias Gidsel mit 31:30 in Führung, kurz danach
verhinderte Obling den Zwei-Tore-Rückstand für den Gastgeber. In der fünften Minute traf Jerry
Tollbring von der Siebenmeterlinie zum 33:32 Pausenstand. Kurz nach Wiederanpfiff traf der
Linksaußen erneut aus sieben Metern und brachte die Berliner mit 35:34 in Führung. Einen
anschließenden Fehlwurf der Gastgeber konterte Marsenic zum 36:34. Die Köpfe der Erlanger
zeigten nun nach unten, die Füchse ließen in den Schlusssekunden nichts mehr anbrennen und
gewinnen mit 38:35. Bereits am Samstag steht das nächste Aufeinandertreffen mit den Franken
in Nürnberg auf dem Programm – dann in der LIQUI MOLY HBL (16:30 Uhr, live auf DYN). 

Jaron Siewert: „Der Pokal hat seine eigenen Gesetze. Wir kommen sehr gut ins Spiel und
kontrollieren das Geschehen über weite Strecken. In der zweiten Halbzeit verpassen wir mit
klaren Chancen die Gelegenheit, davonzuziehen. Das war eine große Mentalitätsleistung von uns
heute. Dass wir den Rückschlag mit der Verlängerung gut wegstecken, die Kräfte nochmal
mobilisieren konnten und ihnen in der zweiten Halbzeit der Verlängerung den Zahn ziehen,
macht mich stolz. Ich hoffe, dass wir am Samstag dann noch konsequenter spielen und noch
kompakter verteidigen.“ 
 
Jerry Tollbring: „Das war ein schweres Spiel. Mit den Zuschauern im Rücken haben sie bis zum
Schluss gekämpft. Wir machen es in der ersten Halbzeit gut, aber die großen Chancen müssen
wir besser nutzen. Wir haben zu viele hundertprozentige Gelegenheiten verworfen. Am Samstag
erwartet uns aber ein ganz neues Spiel.“ 

 
 

 

HC Erlangen – Füchse Berlin 35:38
nach Verlängerung (30:30; 13:16)   

  Berlin: Milosavljev 10 (Paraden), Kireev 3
(Paraden), Tollbring 10/5, Gidsel 10, Andersson 7,
Lichtlein 4, Darj 3, Lindberg 2, Marsenic 1 
 
Erlangen: Obling 11 (Paraden), Ferlin 1 (Parade),
Steinert 10/3, Svensson 7, Firnhaber 5, Longborg
3, Mävers 3, Jeppsson 2, Link 2, Bissel 2, Olsson 1
 

Noch mehr Berichte
über 

die Füchse Berlin 
findet ihr hier:

morgenpost.de/fuechse

Präsentiert von
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Die Jungfüchse auf Kurs  
Die A-Jugend entschied das Duell gegen
Potsdam für sich und auch die B- und C-
Junioren fuhren deutliche Siege ein. Indes
feierte die 2. Mannschaft ihren vierten
Saisonerfolg, der 1. VfL Potsdam schlug
Vinnhorst.   

Bei der U19 kam es zum direkten Duell mit
dem Kooperationspartner aus Potsdam. Beim
Auswärtsspiel bewahrten die Jungfüchse ihre
weiße Weste und fuhren den fünften Sieg im
fünften Spiel ein (44:33). Offensiv wusste vor
allem Florian Budde zu überzeugen: Der
Rückraum Rechts kam auf insgesamt 12 Tore.
Mit dem Sieg bleibt die Mannschaft von
Norman Flödl mit 10:0 Punkten vor dem HC
Erlangen Tabellenführer. Am 6. Spieltag
empfangen die Berliner in Füchse Town die
HSG Rodgau Nieder-Roden (So., 15.10., 14:30
Uhr).  
  
Am 4. Spieltag war die B-Jugend beim LHC
Cottbus zu Gast. In der Lausitz ließen die
Füchse nichts anbrennen und besiegten die
Hausherren mit 31:18. Bereits zur Pause
lagen die Gäste mit 18:8 in Front. Mit dem
Erfolg bleiben die Berliner weiter ohne
Punktverlust. Felix Hofrichter war mit acht
Toren bester Werfer auf Seiten des
Hauptstadtklubs.  

Nach der ersten Saisonniederlage gegen
Pfeffersport (27:30) zeigte die U15 die
bestmögliche Reaktion und schlug die SG
NARVA Berlin mit 46:24. Erfolgreichster Schütze
war Karl Neumann mit neun Treffern. In der
Tabelle steht die Mannschaft von Anian Eckardt
dank der besseren Tordifferenz mit 8:2 Punkten
vor Pfeffersport auf Platz eins.  
  
 Die Zweitvertretung der Füchse schlug die HSG
Ostsee Neustadt/Grömitz mit 36:32 (13.15) und
fuhr damit den vierten Sieg im sechsten Spiel
ein. Zwar lagen die Hauptstädter in der Halbzeit
mit zwei Toren in Rückstand (13:15), jedoch
zeigten sie sich in der zweiten Spielhälfte

kämpferisch und konnten das Spiel in den
letzten zehn Minuten zu ihren Gunsten drehen
(36:32). Mit dem Erfolg zog man in der Tabelle
an der HSG vorbei und steht nun mit 8:4
Punkten auf Platz fünf.  
  
Kooperationspartner Potsdam fuhr mit Trainer
Bob Hanning den dritten Sieg in Folge ein und
schlug den Aufsteiger aus Vinnhorst auswärts
mit 31:22 (12:10). Durch den Erfolg stehen die
Adler auf Platz drei der Tabelle. Mit 13 Treffern
war Max Beneke, der beim letzten
Auswärtsspiel der Füchse gegen den HC
Erlangen in der LIQUI MOLY HBL noch auf dem
Parkett stand, bester Werfer.  
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Füchse starten in die EHF European League 
Knapp viereinhalb Monate nach dem
Titelgewinn in Flensburg starten die Füchse
Berlin am kommenden Dienstag in die neue
European League-Saison. Zum Auftakt treffen
die Berliner vor eigener Kulisse auf den
französischen Vertreter Chambery Savoie HB
(Di., 18:45 Uhr, live auf DYN).  

 Nach dem überzeugenden Beginn in der Liga
und dem Einzug ins DHB-Pokal-Achtelfinale steht
nun die erste Begegnung im dritten Saison-
Wettbewerb bevor. Nach dem Gewinn der
European League im Mai wollen die Füchse neu
angreifen und die Mission Titelverteidigung
angehen. Im Rahmen der Vorrunde spielen die
Berliner in Gruppe G gegen Chambery Savoie, CS
Dinamo Bukarest und RK Izvidac Ljubuski aus
Bosnien. 
 
Zu beachten ist in diesem Jahr der veränderte
Turniermodus:  
In der Vorrunde treten je vier Teams in
insgesamt acht Gruppen gegeneinander an. Die
Erst- und Zweitplatzierten qualifizieren sich für
die anschließende Hauptrunde, die Punkte aus
den beiden direkten Duellen werden
mitgenommen.  

In der neu eingeführten Hauptrunde kämpfen
die verbleibenden 16 Mannschaften um den
Einzug ins Viertelfinale. 

 

Die genauen Paarungen bestimmt der von der EHF zusammengestellte Turnierbaum: Die
beiden Bestplatzierten der Füchse-Gruppe treffen demnach auf den Erst- und Zweitplatzierten
aus Gruppe H (Sporting CP Lissabon, Tatabanya KC, Chrobry Glogow & HCM Constanta).  
 
Während die Gruppensieger aus der Hauptrunde auf direktem Wege unter die letzten Acht
einziehen, ermitteln die jeweiligen Tabellenzweiten und -dritten in Playoff-Spielen die restlichen
Teilnehmer. Der Turniersieger wird traditionell aus dem Final4 hervorgehen, welches am 25.
und 26. Mai 2024 ausgetragen wird. 
 
Nach den bisher stimmungsvollen Heimspielen in der LIQUI MOLY HBL freut sich die
Mannschaft von Jaron Siewert auch auf internationaler Ebene auf zahlreiche Unterstützung der
Füchse-Fans. Tickets für die Heimspiele sind online unter fuechse.berlin/tickets und an der
Abendkasse erhältlich. 
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Spieler-Patronate

Als Füchse-Familie bilden die Füchse Berlin und ihre Partner ein starkes Netzwerk in der Region Berlin/Brandenburg und darüber hinaus. Sichtbar
auf dem Trikotärmel der jeweiligen Spieler sowie als starker Rückhalt im Hintergrund, unterstützend neben dem Sport, stehen die Spieler-Patronate
für eine enge Bindung zwischen Spielern und Partnern. Teamwork wird in der Füchse-Familie großgeschrieben! 

Dejan Milosavljev Tim Freihöfer Victor Kireev Hans Lindberg Valter Chrintz Lasse Andersson Jerry Tollbring

Paul Drux Lasse Ludwig Fabian Wiede Nils Lichtlein Mathias Gidsel Max Darj  Marko Kopljar

HIER IST  UNSER REVIER

Matthes Langhoff Jaron Siewert

Mijajlo Marsenic
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Füchse erwarten die Löwen 
 Heute gastiert mit den Rhein-Neckar Löwen nicht nur
eines der Topteams der Liga im Fuchsbau, sondern
auch der amtierende deutsche Pokalsieger. Zuletzt
hatten die Mannheimer mit etlichen
Verletzungssorgen zu kämpfen, sind in der Liga aber
auf Erfolgskurs. 
 
Nach vier Siegen in Serie musste sich die Mannschaft von
Sebastian Hinze am Montag in Eisenach geschlagen geben.
In der Werner-Aßmann-Halle werden sicherlich noch
andere Teams Punkte lassen, doch mit dem 26:29 aus Sicht
der Mannheimer können sie nicht zufrieden sein.
Spielmacher Juri Knorr konnte dem Spiel keinen Stempel
aufdrücken, nur einen Treffer bei zwei Assists beisteuern. 

Die Füchse gehen dagegen heute als ungeschlagener
Tabellenführer in das Duell und können mit einem Punkt
einen neuen Startrekord aufstellen. Mit der Unterstützung
auf den Rängen soll der neunte Sieg der Saison
eingefahren werden. Ein Blick auf die letzten Begegnungen
zwischen den Füchsen und den Löwen lässt hoffen.
Sechsmal in Folge und neun der letzten zehn Spiele konnte
der Hauptstadtklub gewinnen, das letzte
Aufeinandertreffen im April in der Max-Schmeling-Halle
war der höchste Sieg der Geschichte gegen die Löwen
(38:24).   

Wie jedes Heimspiel wird auch dieses zusätlich per
Audiodeskription übertragen. Für Menschen in der Halle,
vor dem TV oder auch als Radioersatz lohnt sich das
Einschalten. Geeignet für Menschen mit und ohne
Seheinschränkung oder Sehbehinderung. 





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

87 Viktor Kireev 05.05.1987 RUS TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

9 Jerry Tollbring 13.09.1995 SWE LA

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RM

18 Hans Lindberg 01.08.1981 DEN RA

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

27 Max Beneke 27.05.2003 GER RR

33 Moritz Sauter 03.01.2003 GER RM

34 Hákun West av Teigum 19.02.2002 FO RA

35 Marko Kopljar 12.02.1986 KRO RR

43 Jann Keno Jacobs 27.03.2002 GER KM

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux 07.02.1995 GER RL

JS Jaron  Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian  Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer

17
Füchse Berlin

Hintere Reihe (v.l.): Co-Trainer Maximilian Rinderle, Physiotherapeut Ben Kuntz, Hakun West av Teigum (34), Max Beneke (27), Marko Kopljar (35), Mijajlo Marsenic (93), Lasse Andersson (11), Hans
Lindberg (18), Teambetreuer Bernd Wagner, Mannschaftsarzt Dr. Jürgen Bentzin
 
Mittlere Reihe (v.l.): Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Moritz Sauter (33), Matthes Langhoff (25), Paul Drux (95), Fabian Wiede (3), Max Darj (5), Mathias Gidsel (19), Jerry Tollbring (9), Trainer Jaron Siewert,
Torwarttrainer Dejan Peric
 
Vordere Reihe (v.l.): Tim Freihöfer (20), Nils Lichtlein (17), Lasse Ludwig (1), Dejan Milosavljev (96), Victor Kireev (87), Jann Keno Jacobs (43), Valter Chrintz (26)

Kader der Saison 2023/24
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Hintergrundinformationen Bluthochdruck
BLUTHO CHDRUCK „...was hat das mit mir
zu tun, ich bin doch noch viel zu jung“.
Denken Sie das auch gerade? Leider ist es
nicht so. Bluthochdruck kann jeden treffen.
Noch dazu tut er nicht weh und bleibt
deshalb lange unentdeckt. Deshalb steht er
auch als Synonym für den „lautlosen Killer“
- warum Killer? Bluthochdruck ist der
größte Risikofaktor für lebensbedrohliche
Herz-Kreislauf-Erkrankungen:
Arteriosklerose, Herzinfarkt, Schlaganfall
und Nierenversagen.
 
Woher kommt Bluthochdruck
überhaupt?
Bluthochdruck hat unterschiedliche
Ursachen, wie z.B. Alter oder familiäre
Vorbelastung, aber auch beeinflussbare
Risikofaktoren wie Rauchen, Übergewicht
oder Bewegungsmangel gehören dazu.
Achten Sie deshalb auch auf Ihren
Lebensstil!

Wir wollen Ihnen keine Angst machen, sondern nur für das Thema sensibilisieren. Haben Sie Ihren Blutdruck im Auge!
Wie das geht? Ganz einfach: Messen, messen, messen. Kontrollieren Sie regelmäßig selbst Ihren Blutdruck zu Hause mit einem
Blutdruckmessgerät bzw. lassen Sie ihn kontrollieren bei Ihrem Hausarzt oder in Apotheken.
Am besten nutzen Sie gleich heute die Chance dazu und lassen Ihren Blutdruck vor dem Spiel und in den Pausen an den
Ständen von Servier messen.
Die regelmäßige Kontrolle Ihres Blutdrucks ist ein wichtiger Beitrag zur erfolgreichen Behandlung Ihrer Erkrankung. Anhand der
Werte können Sie und Ihr Arzt erkennen, ob die Maßnahmen oder Medikamente ausreichen, um Ihren Blutdruck in den
Normalbereich zu senken. Dieser sollte unter 140/90 mmHg liegen.

Immer zur gleichen Zeit morgens
und abends messen
1 Woche pro Monat genügt
Entspannt auf einem Stuhl sitzen
Vor jeder Messung 5 Minuten
ausruhen
Bei Messung mit der Arm-
Manschette den Arm entspannt auf
den Tisch legen
Bei Handgelenksmessung darauf
achten, dass sich das Gerät am
Handgelenk auf Herzhöhe befindet
Notieren Sie die Messergebnisse –
zum Beispiel in einem
Blutdrucktagebuch

So messen Sie richtig: 

Gut zu wissen: 
Sind die Blutdruck-Werte in Ordnung, dann vereinbaren Sie zumindest 1x im Jahr einen Kontrolltermin beim Arzt.
Wenn sich herausgestellt hat, dass Sie Bluthochdruck haben, ist es wichtig, dass Sie regelmäßig und dauerhaft Ihre Medikamente
einnehmen und zur regelmäßigen Kontrolle der Therapie gehen.
 
Jetzt wünschen wir Ihnen aber viel Spaß beim Spiel und dass die Spannung steigt, aber nicht Ihr Blutdruck!

Anzeige

 
 
Die Zahlen in der Abbildung sprechen für sich:









ThSV Eisenach

Kategorie Spieler Wert

Top-Torschütze Mathias Gidsel 9 Tore

Spielzeit Hans Lindberg 47:40 Min

Flotter 
Fuchs Lasse Andersson 27,43 km/h
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Das gesamte Team
strotzt aktuell vor
Selbstbewusstsein.
Ich möchte weiterhin
eine Führungsrolle
übernehmen und
mein Bestes geben,
um den
größtmöglichen
Erfolg zu haben.  

Mathias 
Gidsel 



Die Zufriedenheit im Lager der Füchse war nach dem Spiel gegen den
ThSV Eisenach groß.

Sportlich konnten Jaron Siewert und die Seinen erneut überzeugen, dem
Aufsteiger ließ man beim 37:29-Heimsieg keine Chance. Damit fuhr man
den siebten Sieg im siebten Ligaspiel ein. Zudem erstrahlte die gesamte
Max-Schmeling-Halle in den Vereinsfarben: Mit 9.000 anwesenden
Zuschauern war der Fuchsbau diese Saison erstmals ausverkauft. 

Neben den bereits genannten Aspekten gab es aus Sicht des
Hauptstadtklubs einen weiteren großen Grund zur Freude, denn der 01.
Oktober 2023 sollte ein historischer werden: Erstmals in der Geschichte
der Füchse Berlin standen gleichzeitig sechs Feldspieler aus der eigenen
Akademie auf dem Parkett – dazu zählen Keno Jacobs, Max Günther und
die U21-Weltmeister Tim Freihöfer, Matthes Langhoff, Nils Lichtlein und
Max Beneke. Für die Berliner, die sich die Jugendarbeit seit Jahren als
größten und wichtigsten Eckpfeiler der Club-DNA auf die Fahne
schreiben, ein beachtlicher Moment! 

Aber damit nicht genug: Gegen Eisenach feierte ein weiterer Jungfuchs
sein Profidebüt. Max Günther, der zur Begegnung gegen den
Erstligaaufsteiger erstmals in den Kader der Berliner berufen wurde, kam
gleich zu seinem ersten Profieinsatz. Der Rechtsaußen, der in der
vergangenen Saison 20 Spiele für den Kooperationspartner VfL Potsdam
bestritt und in dieser Saison für die 2. Mannschaft der Füchse auf
Torejagd geht, feierte gegen Eisenach aber nicht nur sein Profi- sondern
auch sein Tordebüt! In der 59. Spielminute trat er zum Siebenmeter an,
verzögerte zweimal und verlud dann den gegnerischen Torwart wie ein
etablierter Bundesligaspieler. Was für ein Tag für Günther und die
gesamte Jugendausbildung der Füchse Berlin! 
 
 

Ein historischer Moment 



Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Mikael Appelgren 06.09.1989 SWE TW

29 David Späth 29.04.2002 GER TW

35 Joel Birlehm 25.04.1997 GER TW

3 Uwe Gensheimer 26.10.1986 GER LA

6 Niclas Kirkelokke 26.03.1994 DEN RR

9 Steven Plucnar 22.10.2000 DEN KM

10 Juri Knorr 09.05.2000 GER RM

11 Arnór Snaer Óskarsson 22.02.2000 ISL RR

15 David Móré 13.06.2004 GER LA

19 Philipp Ahouansou 02.05.2001 GER RL

22 Gustav Davidsson 29.11.1999 SWE RM

24 Patrick Groetzki 04.07.1989 GER RA

25 Olle Forsell Schefvert 13.08.1993 SWE RM

33 Ymir Örn Gislasson 01.07.1997 ISL KM

42 Jon Lindenchrone Andersen 02.01.1997 DEN RR

45 Halil Jaganjac 22.06.1998 CRO RL

50 Lion Zacharias 20.06.2003 GER LA

80 Jannik Kohlbacher 19.07.1995 GER KM
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Heutiger Gegner
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Rhein-Neckar Löwen

Heimspielstätte:
SAP Arena 

(13.200 Plätze) 

Größte Erfolge: 
2x Deutscher

Meister, 2x DHB
Pokalsieger 

Fanclubs:
Baden Lions, 

Alte Garde,
Löwenzahn 

 
Instagram:  

/rnloewen 

FAKTEN

HIER IST  UNSER REVIER

Hinten von links: Sportpsychologin Katharina Söhnlein, Mannschaftsarzt Stephan Maibaum, Steven Plucnar Jacobsen, Ymir Örn Gislason, Jon Lindenchrone, Halil Jaganjac, Philipp
Ahouansou, Sportkoordinator Oliver Roggisch, Mannschaftsbetreuer Stefan Hoßfeld 

Mitte von links: Physiotherapeut Sascha Pander, Physiotherapeut Thilo Maier, Athletiktrainer Florian Schulz, Gustav Davidsson, Olle Forsell Schefvert, Juri Knorr, Jannik Kohlbacher,
Magnus Grupe, Trainer Sebastian Hinze, Co-Trainer Michael Jacobsen, Torwart-Trainer Dragan Jerkovic 

Vorne von links:  Niklas Michalski, Arnor Snaer Oskarsson, Patrick Groetzki, Joel Birlehm, Mikael Appelgren, David Späth, Uwe Gensheimer, Lion Zacharias, David More 
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Teamcheck

Füchse Berlin Rhein-Neckar Löwen

DIE LETZTEN DUELLE

Bekannte Ehemalige  Rhein-Neckar Löwen 

Höchster Sieg
Siege

Unentschieden
Torverhältnis

38:24 (23.04.2023) H 
15 
3 

943 

37:23 (14.12.2017) H 
16 
3 

973  

38 
34 
29 
23 
27 

 

23.04.2023 (H) 
24.11.2022 (A) 
27.03.2022 (A) 
10.02.2022 (H) 
06.05.2021 (A)

24 
32 
24 
20 
24 

Karol Bielecki, Henning Fritz, Steffen Fäth, Michael Haaß, Krzysztof Lijewski, Hendrik Pekeler, Olafu Stefansson, Slawomir Szmal,
Christian Zeitz, Christian Schwarzer  

Statistik: sport.de 
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Zum heutigen Bundesligaspiel gegen die Rhein-Neckar Löwen
begrüßen wir vom Fanclub Füchsepower e.V. wieder alle Gäste, Fans,
Freunde und Neugierige – herzlich Willkommen in unserem Fuchsbau! 
 
So lange ist es noch gar nicht her, da ging es durch die Schlagzeilen: Ende
Juli wurde ein Löwe in Berlin gesichtet und die Zeitungen überschlugen
sich. Ob es sich dabei wirklich um eine verirrte Großkatze oder nur um ein
Sommerloch-Thema handelte, darüber wurde lange spekuliert. 
Heute wird jedoch eine noch größere Sensation erwartet: Es treffen gleich
etwa 20 Löwen in der Hauptstadt ein – zwar in Handballtrikots, doch die
Symbolik ist nicht zu übersehen. Und auch wenn es sich hierbei nicht um
wilde Raubtiere aus der Tierwelt, sondern um die hochkarätige
Handballmannschaft der Rhein-Neckar Löwen handelt: Dieser
„Löweninvasion“ soll natürlich heute gemeinsam Paroli geboten werden.
Wir sind fest entschlossen, unsere Spitzenposition in der Tabelle weiter zu
verteidigen und hoffen wieder auf eine starke Unterstützung aus der Halle! 
„Einfach unfassbar gut“ war das Urteil von Mathias Gidsel über die tolle
Stimmung in der Halle nach dem Spiel gegen Eisenach. Auch heute soll es
wieder eine bombastisch gute Stimmung werden, wenn der König der Tiere
in den Fuchsbau kommt. Beide Mannschaften haben in der laufenden
Saison bereits starke Leistungen gezeigt, und wir dürfen sich auf ein
mitreißendes Match freuen, natürlich hoffentlich mit dem besseren
Ausgang für die Füchse! 
Wir freuen uns immer über neue interessierte Gesichter! Bei Fragen zu
unserem Fanclub oder auch zu unseren angebotenen Auswärtsfahrten
besuchen Sie uns gerne an unserem Fanstand in der Halle oder im
Internet! 

Tickets hier bestellen

Löwen in Berlin! 

Auswärtsfahrt nach Kiel: 
Anmeldungen an: kono@fuechsepower-berlin.de 
Spielort: Wunderino Arena Kiel, Europaplatz 1, 24103 Kiel 
Entfernung: 355 km 
Spieltag: Sonntag, den 19.11.2023 
Anwurfzeit: 14:00 Uhr 
Gästeblock: 4.Rang, Block B6 
Kartenpreis: 23,50 Euro (Alle/Sitzplatz PK7); 21,- Euro (Alle/Sitzplatz
PK8); 15,- Euro (Alle/Stehplatz); Keine Ermäßigungen verfügbar 
(Ticketseite Kiel: THW Kiel: Champions Card Tickets & Karten | THW
Kiel (online-ticket.de) ) -> offizieller Ticketverkauf über den Onlineshop
startete am 25.09. 
Fahrpreis: 45,- Euro pro Person (40,- Euro  für Füchse Fan Mitglieder; 
35,- Euro für FC Mitglieder;  22,50 Euro für Kinder bis einschließlich 14
Jahre) 
Treffpunkt: ab 07:15 Uhr/ S- und U-Bahnhof Jungfernheide, Max-
Dohrn-Straße 1-5, 10589 Berlin 
Abfahrtszeit: ca. 07:45 Uhr/ zurück gegen ca. 21:00 Uhr 
Anmeldeschluss: Sonntag, den 05.11.2023 

mailto:kono@fuechsepower-berlin.de
https://thwkiel.online-ticket.de/thw-kiel-tickets-2.html#!?tour=10
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Fünf Fragen an unseren Goldpartner
Scutum Deutschland GmbH

Seit der Saison 2022/23 Partner der Füchse
Berlin. Wie kam es zur Partnerschaft zwischen
der Scutum Group Central Europe GmbH und
den Füchsen Berlin? Welche Aspekte der
Zusammenarbeit haben Sie besonders gereizt?

Der erste Impuls geht natürlich immer von einer
persönlichen Leidenschaft heraus. Viele Kollegen
von Scutum sind leidenschaftliche Handballfans -
manche davon sind selbst in Vereinen aktiv.
Handball ist ein sehr bodenständiger Sport und im
Gegensatz zum Profi-Fußball noch immer sehr
nahbar für die Fans. 
Wir, die Scutum Group, können uns damit zu 100%
identifizieren, da unser Kerngeschäft nach wie vor
das klassische Handwerk ist, auch wenn wir hoch
sensible Technologie verbauen. Strategie,
Geschwindigkeit und Standfestigkeit sind also - wie
beim Handball - unsere Kernkompetenzen. 
Die sichtbar gelebte Philosophie der „Füchse-
Familie“ spricht uns aus der Seele: Auch wir
fokussieren uns stark auf die Ausbildung und
Entwicklung eigener Talente. Wir arbeiten selbst
kontinuierlich an der Stärkung und dem
Selbstverständnis der „Scutum-Family“, weil wir
den hohen Wert motivierter und loyaler
Mitarbeiter erkennen und ausbauen möchten. So
gesehen, gibt es viele Parallelen, die uns eine
Entscheidung entsprechend leicht gemacht haben. 

Vom Business-Club Partner zum Gold Partner
der Füchse Berlin innerhalb eines Jahres,
welche Faktoren haben zu dieser Entscheidung
geführt?

Die regionale Stärkung durch Sponsoring ist für die
Scutum Group Central Europe kein Novum. Einige
unserer Standorte sind schon lange in der
Förderung des Regionalsports aktiv. Durch unsere
Sponsorings können wir dazu beitragen, junge
Talente zu fördern und die sportliche Entwicklung
in den jeweiligen Regionen zu stärken. Denn als
regionaler Arbeitgeber ist es unsere Aufgabe und
unser Privileg, den Ort, an dem wir leben und
arbeiten, zu unterstützen und auszubauen. 
Wir haben den wachsenden Erfolg der Füchse in
den letzten Jahren wohlwollend beobachtet und
schlussendlich entschieden, dass wir die
wachsende Reichweite, die der Handballsport
generell erfährt, auch für unsere Zwecke im
Rahmen des Image-Brandings und damit
verbundenen Employer-Brandings zu nutzen. 

Welche Bedeutung hat die Partnerschaft mit
den Füchsen Berlin für Ihr Unternehmen in
Bezug auf Markenpräsenz und -bekanntheit?

Die Scutum Group Central Europe ist ein stark
wachsendes Unternehmen. Je größer ein
Unternehmen wird, umso wichtiger ist es aktiv an
der Markenbildung zu arbeiten – auch alleine
durch den sich verschärfenden Fachkräftemangel.
Dafür sind Bandenwerbungen, die sich regelmäßig
wiederholen und das Logo und die
Kernkompetenzen eines Unternehmens
transportieren, ein großartiges Format - auch
unter dem Aspekt, dass sich solche Präsenzen
auch mal kurzfristig ändern und anpassen lassen.
eiterhin erregen die gemeinsamen Social Media-

Beste Laune herrschte bei der Vertragsunterzeichnung mit Bob Hanning, Fuchsi und Steffen Bluhm (CEO der Scutum Group
Central Europe)  Fotograf: Marco Lombardi

Kampagnen mit den bekannten Gesichtern der Profispieler natürlich auch entsprechend
Aufmerksamkeit, die wir gerne für unsere Werbezwecke nutzen. 

In welchem Verhältnis sehen Sie das Werbepotential von Instagram und Co. im
Vergleich zu klassischen Kanälen wie dem Fernsehen oder dem Radio?

Das Werbepotential von Plattformen wie Instagram & Co. sind im Vergleich zu klassischen
Medienkanälen wie Fernsehen und Radio heutzutage zweifellos deutlich attraktiver.
Einerseits kann man gezielt seine Zielgruppe erreichen und mit dieser sogar direkt und in
Echtzeit interagieren. Das schafft eine stärkere Bindung zwischen der Marke und dem
jeweiligen Nutzer, was in klassischen Medienkanälen schwieriger ist.
Weiterhin ermöglicht es Social Media, in Echtzeit auf aktuelle Trends und Ereignisse zu
reagieren. Dies erhöht die Relevanz der Werbebotschaft und kann dazu beitragen, die
Sichtbarkeit und das Engagement zu steigern. Fernseh- und Radiokampagnen haben oft
längere Vorlaufzeiten und können daher weniger flexibel auf aktuelle Geschehnisse
reagieren. 
Gerade zum Thema Image-Branding ist die gemeinsame Social Media-Kampagne mit den
Füchsen Berlin eine willkommene Möglichkeit für uns, überregional unsere Bekanntheit zu
stärken und gleichzeitig zu kommunizieren, wofür wir stehen und was uns und unsere
Kernkompetenzen ausmacht.

Welche Ratschläge oder Tipps würden Sie anderen Unternehmen geben, die überlegen,
Sportsponsoring als Teil ihrer Marketingstrategie in Erwägung zu ziehen?

Unsere Empfehlung ist ganz klar: Sucht euch einen Sport, der zu eurem Unternehmen passt! 
Wir, als modernes Unternehmen für elektronische Sicherheitstechnik stehen für individuelle
Lösungen – kundenorientiert und bodenständig. Genau wie der Handball-Sport erfreuen wir
uns an dem zunehmenden Erfolg und der steigenden Wahrnehmung unseres Unternehmens
und möchten gemeinsam mit den Berliner Füchsen weiter aufsteigen. Wie bei allen
Marketingaktivitäten ist das A und O, sich und seinen Werten treu zu bleiben. Wir stehen für
Loyalität, Respekt und Integrität und denken, dass wir mit den Füchsen Berlin den richtigen
Partner gefunden haben, um das entsprechend zu leben. 

Über die Scutum Group Central Europe:
Die Scutum Group Central Europe GmbH ist seit 2011 auf dem deutschen Markt präsent und
beschäftigt mittlerweile über 450 Mitarbeiter. Mit insgesamt 15 Standorten in Deutschland
sowie Tochtergesellschaften in Österreich, Polen und der Schweiz ist das Unternehmen
europaweit vertreten. Als Errichter von hochwertigen Sicherheitstechniksystemen
projektieren, planen und installiert die Scutum Group Sicherheitssysteme für gewerbliche,
industrielle, öffentliche Gebäude und hochwertige Wohngebäude, unabhängig von der
Quadratmeterzahl. Scutum Group Central Europe steht für individuelle Beratung, Planung,
Verkauf, Installation und Service – professionell und zuverlässig aus einer Hand.





Platz Mannschaft Spiele S U N Tore Diff. Punkte

1 Füchse Berlin 8/34 8 0 0 269 : 229 40 16 : 0

2 MT Melsungen 8/34 7 0 1 253 : 212 41 14 : 2

3 SC Magdeburg 8/34 6 1 1 246 : 211 35 13 : 3

4 Rhein-Neckar Löwen 7/34 4 1 2 204 : 188 16 9 : 5

5 VfL Gummersbach 8/34 4 1 3 247 : 254 -7 9 : 7

6 THW Kiel 7/34 4 0 3 232 : 197 35 8 : 6

7 SG Flensburg-Handewitt 7/34 3 2 2 215 : 209 6 8 : 6

8 TSV Hannover-Burgdorf 8/34 3 2 3 240 : 244 -4 8 : 8

9 Handball Sport Verein Hamburg 8/34 4 0 4 239 : 258 -19 8 : 8

10 ThSV Eisenach 8/34 3 1 4 219 : 232 -13 7 : 9

11 HC Erlangen 8/34 3 0 5 214 : 232 -18 6 : 10

12 SC DHfK Leipzig 7/34 2 1 4 214 : 208 6 5 : 9

13 TBV Lemgo Lippe 8/34 2 1 5 221 : 240 -19 5 : 11

14 Frisch Auf! Göppingen 8/34 2 1 5 214 : 233 -19 5 : 11

15 HBW Balingen-Weilstetten 8/34 2 1 5 213 : 242 -29 5 : 11

16 TVB Stuttgart 7/34 2 0 5 199 : 210 -11 4 : 10

17 HSG Wetzlar 7/34 2 0 5 178 : 211 -33 4 : 10

18 Bergischer HC 8/34 2 0 6 236 : 243 -7 4 : 12
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  BER THW SCM SGF RNL HAN HSV TBV MTM GUM LEI BHC HCE FAG STU WET HBW EIS

BER x 31:26 34:33 37:29

THW x 34:23 30:35 41:30 33:22

SCM 34:31 x 31:29 35:24 35:28

SGF 28:27 x 37:32 33:28

RNL x 34:24 32:24 25:21

HAN 26:26 34:29 x 30:33 31:30

HSV x 37:33 35:34 30:25

TBV 31:31 x 25:28 22:28 28:27

MTM 34:26 33:26 x 28:27 29:19 35:27

GUM 33:33 30:27 x 27:33 33:28

LEI 29:31 27:27 x 33:35 36:30

BHC 30:34 29:31 32:31 x 27:28

HCE 27:35 25:27 28:27 x 28:23

FAG 26:27 27:27 27:32 32:29 x

STU 29:30 34:31 29:31 x 28:22

WET 15:31 24:27 29:24 x

HBW 26:37 25:36 31:34 25:27 29:28 x

EIS 29:26 31:30 27:24 28:28 x
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KREUZTABELLE LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24

BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
HBWxHBW Balingen-
Weilstettenx
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
EISxxxxThSV Eisenach
RNLxxxRhein-Neckar Löwen
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STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg





Platz Name Mannschaft Feldtore 7m Tore gesamt

1 Mortensen, Casper U. HSV 39 24 63

2 Gidsel, Mathias BER 56 0 56

3 Zehnder, Manuel EIS 37 19 56

4 Andersson, Lasse BER 51 0 51

5 Versteijnen, Niels TBV 46 0 46

6 Zehnder, Samuel TBV 15 30 45

7 Jakobsen, Emil SGF 24 19 43

8 Vujovic, Milos GUM 25 17 42

9 Magnusson, Omar Ingi SCM 14 28 42

10 Lindberg, Hans BER 17 24 41

11 Kastening, Timo MTM 26 14 40

12 Baijens, Dani HSV 40 0 40

13 Jonsson, Elvar Örn MTM 40 0 40

14 Rubin, Lenny WET 39 0 39

15 Volz, Patrick HBW 26 13 39

Platz Name Mannschaft Paraden Quote

1 Milosalvjev, Dejan BER 94 31,23%

2 Portner, Nikola SCM 81 34,76%

3 Heinevetter, Silvio STU 75 32,05%

4 El Tayar, Mohamed HBW 70 27,56%

5 Rebmann, Daniel GUM 66 28,70%

6 Simic, Nebojsa MTM 65 30,52%

7 Mrkva, Tomas THW 60 30,00%

8 Ravensbergen, Bart FAG 60 28,99%

9 Klimpke, Till WET 58 29,00%

10 Kastelic, Urh TBV 50 24,63%

11 Bitter, Johannes HSV 47 25,82%

12 Moller, Kevin SGF 47 31,54%

13 Obling, Bertram HCE 46 27,22%

14 Appelgren, Mikael RNL 44 36,07%

15 Rudeck, Christopher BHC 41 25,62%
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STATISTIKEN LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24
Torschützen 2023/24 Torhüter Saison 2023/24
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BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
HBWxHBW Balingen-
Weilstettenx
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
EISxxxxThSV Eisenach
RNLxxxRhein-Neckar Löwen
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Fuchsi Kids Club – eine Erfolgsgeschichte
made in Berlin 

Die Kids erwartet neben Willkommensgeschenken und Einladungen zu
Heimspielen mit exklusivem Familienbereich auch Erlebnisse, die es
sonst nirgends zu kaufen gibt. So konnten die Mitglieder bereits an
einer ganz besonderen Pressekonferenz teilnehmen und selbst die
Position der Reporter einnehmen. Auf dem Podium in der Max-
Schmeling-Halle wurden Hans Lindberg, Matthes Langhoff und auch
Trainer Jaron Siewert von den Kindern mit Fragen gelöchert. Und
natürlich darf der große Tag des Kinderhandballs im Jahreskalender
des Kids Clubs nicht fehlen. Ein exklusiver Adventskalender ist ebenso
ein Highlight des Fuchsi Kids Club, in dem es in der Vergangenheit z.B.
Hallenführungen oder auch originale Trikots der Stars zu gewinnen
gab. Das Beste zum Schluss: Die Mitgliedschaft ist kostenlos! 
 
Die Anmeldung der Kinder im Kids Club ist kostenfrei unter
fuechse.berlin/kidsclub möglich. 

In der Saison 2021/22 gründeten die Füchse Berlin in Kooperation mit der AOK Nordost den Fuchsi Kids Club – gemeinsam mit Henrietta.
Der Andrang der kleinen Fans war enorm. 
 
Mit knapp 600 Mitgliedern startete der Fuchsi Kids Club in die Saison 2022/23, die Mitgliederzahl steigerte sich dann im Laufe der erfolgreichen
Spielzeit um mehr als das Doppelte. So stehen aktuell mehr als 1500 Kids vorrangig aus Berlin und Brandenburg im Mitgliederbuch und erfreuen
sich immer wieder exklusiven Aktionen und Angeboten. 
 
Im September 2021 wurde das Projekt ins Leben gerufen. Auf spielerische und unterhaltsame Weise wollen die Füchse und die AOK Nordost dem
Nachwuchs wichtige Themen wie Ernährung und Bewegung vermitteln, denn die Grundlage für einen gesunden und abwechslungsreichen
Lebensstil wird schon in früher Kindheit gelegt. Füchse-Maskottchen Fuchsi und die Heldin des AOK-Kindertheaters, Henrietta, sprechen dabei
besonders die Altersgruppe der 5- bis 14-Jährigen an.  
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Premium-Partner

Gold-Partner

Platin-Partner
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Business Club 

Partner

Ausstatter und Medienpartner
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Nächste Heimspiele

LIQUI MOLY HBL:   Do., 19.10., 19:00 Uhr, MT Melsungen

EHF European League: Di., 17.10., 18:45 Uhr, Chambery Savoie

A-Jugend Bundesliga

1. VfL Potsdam

Füchse Berlin II

So., 15.10., 14:30 Uhr, HSG Rodgau Nieder-Roden

Fr., 13.10., 20:00 Uhr, TuS N-Lübbecke 

Sa., 07.10., 19:00 Uhr, HSG Ostsee Neustadt/
Grömitz






